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—«•

äUßetttettte

Otpn ber fdjtoetserifdjett Slrmee.

Pet Sdjmeij. Utilitatjeitfdjtift XLI. Safargang.

SSrtfel. 15. 3Kat 1875. Nr. 19.

©rfetjeint tn t»8cfjentii<$eu Wummern. £>er Sßrei« bet ©emeftet tfl franto burdf) ble Sd&toetjj gr. 8. t50t

Sie SBeftedungen toerben biteft an „$enno Srfjmobf, JJerlttgsburfjtjanbluna tn Joftl" abrefftrt, ber SSetrag wirb fid bett

ou8toöttiaen Slbonnenten bureb. Wadmalmte erhoben. 3»« Auätanbe nehmen alle S3udj$anblungen »efteHungen an.
SBcvatttroortlidjer SRebaftor: Sötajot bon ©Igger.

3ttU)üIt: Uebet S?efebl«crteilung. ®cnerat £an« ij"jog, SBeridjt über ©ruppe XVI ter Sffilener Sffieltau«fteflung.

3. ». SBctb» bu Sßernoi«, ©tubien über Stuppenfüeung. (gortfefcung.) — ölbgcnoffenfdjaft: S«fttuttlon«ptan; SBern: SWilitär«

watjlen. — SBerfdjfebencS : Seeen beS Äriege«. (gortfejjung.)

Uekr ScfepertljeUttng. *)

Sllleä, maä oon ber Slrmeeleitung an bie Srups

pen, ober uon biefen an jene ju gelangen |at, ge|t

butdj ben ©|ef beä ©eneralftabeä.
SDie Scfe|lägebung jerfäUt in ©iäpofitionen,

Sefe|le unb Snfttuftionen unb fann fajtiftliaj,
münblidj ober burd) ©ignale ftattfinben.

SDiäpofitionen**) umfaffen alte Slnorbnungen,

roelaje bie 3luäfü|rung ber ftrategifdjen unb teaj«

nifdjen Rmät im Äriege unmittelbar erforbert.
©ie erfteren roerben in ben SDiäpofitionen inbeß

niajt mitgeteilt. Sllleä Uebrige in bie Sefeble.

Sefe|le (©ioifionä«, Srigabe=, 9tegimentä«)

umfaffen ben 3"lalt oe^ SDiäpofitionen uub fonftigen

gleicbjeitigen tjö^eren Sefe|le.
Snftruitionen follen, unter SorauäMjung befon«

berer Serbältniffe, t|eilä bie ^roeefe ber SDiäpofitio«

nen, t|ei(ä ber übrigen Slrmeebeiefjte ergänjen,

j. S. füt Sranäport oon ©efangenen, für Äom«

manbanten beä Ho-uptquart'terä tt. f. ro. ©ie um«

faffen alle SDetailä, um ben Sefeljleu bie nöttjige

Äürje ju laffen.
SDaä Oberlommanbo ber Strmee ober einjeluer

Äorpä ert|eilt SDiäpofitionen (üJcarfttj«, ©efecbtä=,

*) SBorfleenber Auffafs fodte at« „Aap. X" tn einem pro«

Jeftirten „£anbbudj für tfe Dffijfere ber fdjwefjcrffdjen SWllfj"

erfebeinen; ble Verausgabe biefe« #anbbud)C« würbe aber auf«

gegeben, weil bet SBerfaffer mit SBeflimmteit «tfue, baß etn

efbgenöfftfdjer Dberft bc« ©cnctalflabe« beteit« ofpjicd »ont ee«
SWllttärbepartenient mit ber Atfaffung beffelben beauftragt Ijt.

**) ©Ine „©iJpofition" witb in ber beutfdjen Atmee bem

©ptadjgcbtaudj nadj erft »on einer Armee ober einem Armee«

torp« (2 — 3 Bereinigten ©folfionen) erlaffen, »on fdjwädjercn

Abteilungen, bei ber ©ioifion angefangen, aber nur ein „S8e<

fc^l." ©olaje felbftftäntfg für ben SWatfa) ober ba« ®efed)t

erlaffene ,,©f»lfton«« obet ©etadjcmentSbefee«" ftnb aber lecm
Sffiefen nad) nidjt« Anbere«, al« eine ©t«pofition.

Operations») an bie SDioifionen unb an bie Rom-
manbeure felbftftänbiger £ruppentbeile (ju befonbe«

ten ITutetnebmungen betadjirt). —

A. 2)i8pofttiontn.
Wan unterfctjelbet Operationä«, Warfdj* unb

©efedjtäbiäpofitionen. H°-vlPt3runöiQfe bei itjrer
ÄBfaffung: niajt ju fe|r inä ©etail ge|en. —

Sitte genannten ©iäpofitionen foüen nnb bürfte
für baä Serljaltett ber Sruppen (feien eä Slrmee«

forpä, ober ©ioifionen, ober ©etaajementä) bei ei«

nem Sufammenftoß mit bem geinbe nur allgemeine

Slnbaltäpunfte geben, roeil uon biefem SlugeubUcfc

an bie sDtaßregeln beä geinbeä mebr ober roeniger
bebeutenbe Seränberungen betbeifübren unb bie

oorbet entrootfenen SDiäpofitionen uunütj maajen.

1. Dp er ationäbiäpo f itionen.
©efidjtäpuufte füt ibre Slbfaffung.

1. iJcadjridjten über ben geinb.
2. Slngabe über foldje nidjt im eigenen ©ienft«

oerbattbe fte|eube Struppen (SWiirte), roeldje auf
bie Operationen einroirfen foüen ober fönnen.

3. Seftanbt|eile febet einjelnen Äolonne..
4. Slügemeine Sroecfe ber Operation Qeboaj nidjt

ftrategijajer STtatur).
f>. Sefonbere Sroecfe feber Äolonne.
6. Söcarfajridjtungen u. SluffteUungäpitnlte. „Seit«

angäbe.
7. Sittgemeine Slnotbnung oon Serbinbungen un«

ter ben Äolonnen. (Slnorbnung oon Sriefrelaiä
u. f. ro. bei etroaigem (etiüftaub ber Operationen
im ©etail burdj einen eigenen SBefetjl regulirt.)

8. Otte, roo beftimmte Salbungen einge|en

foUeu.
9. Seftttnmungen füt febe Äolonne, roenn bie«

felbe burdj ben geinb oerfjinbert roerben follte, bie

beabfiajtigte Seroegung auäjufü|ren; atfo auaj Se«

rüdffuijtigung eineä etwaigen 9iücfjugeä.
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Ueber Befehlsertheilung.

Alles, was von der Armceleitung an die Truppen,

oder von diesen an jene zu gelangen hat, geht

durch den Chef des Generalstabes.

Die Befehlsgebung zerfällt in Dispositionen,
Befehle und Instruktionen und kann schriftlich,

mündlich oder durch Signale stattfinden.

Dispositionen**) umfassen alle Anordnungen,
welche die Ausführung der strategischen und
technischen Zwecke im Kriege unmittelbar erfordert.
Die ersteren werden in den Dispositionen indeß

nicht mitgetheilt. Alles Uebrige in die Befehle.

Befehle (Divisions-, Brigade-, Regiments
umfassen den Inhalt der Dispositionen und sonstigen

gleichzeitigen höheren Befehle.

Instruktionen sollen, unter Vorausschung besonderer

Verhältnisse, theils die Zwecke der Dispositionen,

theils der übrigen Armeebefehle ergänzen,

z. B. für Transport von Gefangenen, für
Kommandanten des Hauptquartiers u. f. m. Sie
umfassen alle Details, um den Befehlen die nöthige

Kürze zu lassen.

Das Oberkommando der Armee oder einzelner

Korps ertheilt Dispositionen (Marsch-, Gefechts-,

*) Vorstehender Aufsatz sollte als »Kap. X' in eincm

projektirten „Handbuch für die Ofstziere der schwcizcrtschen Miliz'
erscheinen; die Herausgabe dieses Handbuches wurde aber

ausgegeben, «eil dcr Verfasser mit Bestimmtheit erfuhr, daß ein

eidgenössischer Oberst des GeneralstabeS bereits offiziell »om hohen

Militärdepartement mit der Abfassung dessclben bcauftragt tst.

**) Eine „Disposition' wird in der deutschen Armee dem

Sprachgebrauch nach erst «on einer Armee cder einem Armeekorps

(2 — 3 »crcinlgten Divisionen) erlassen, von schwächeren

Abtheilungen, bei dcr Division angefangen, aber nur cin

„Bcfchl.' Solche sclbststSndig für dcn Marsch oder da« Gefecht

erlassene „DivlsionS- oder DetachcmentSbefehle' sind aber ihrem

Wesen nach nicht« Anderes, als eine Disposition.

Operations-) an die Divisionen und an die

Kommandeure selbstständiger Truppentheile (zu besonderen

Unternehmungen detachirt). —

Dispositionen.
Man unterscheidet Operations-, Marsch- und

Gefechtsdispositionen. Hauptgrundsatz bei ihrer
Mfassnng: nicht zu fehr ins Detail gehen. — >

Alle genannten Dispositionen sollen nnd dürftn
sûr das Verhalten der Truppen (seien es Armeekorps,

oder Divisionen, oder Détachements) bei

einem Zusammenstoß mit dem Feinde nur allgemeine

Anhaltspunkte geben, weil von diesem Augenblicke

an die Maßregeln des Feindes mchr oder weniger
bedeutende Veränderungen herbeiführen nnd die

vorher entworfenen Dispositionen unnütz machen.

1. O p e r at ion s disp o si ti o n en.

Gesichtspunkte für ihre Abfassung.
1. Nachrichte« über den Feind.
2. Angabe über solche nicht im eigenen

Dienstverbande stehende Truppen (Alliirte), welche auf
die Operationen einwirken sollen oder können.

3. Bestandtheile jeder einzelnen Kolonne..
4. Allgemeine Zwecke der Operation (jedoch uicht

strategischer Natur),
5. Besondere Zwecke jeder Kolonne.
6. Marschrichtungen u. Aufstellungspunkte.

Zeitangabe.

7. Allgemeine Anordnung von Verbindungen unter

den Kolonnen. (Anordnung von BriefrelaiS
u. f. w. bei etwaigem Stillstand der Operationen
im Dctail durch einen eigenen Befehl regulirt.)

8. Orte, wo bestimmte Meldungen eingehen

sollen.
ö. Bestimmungen für jede Kolonne, wenn

dieselbe durch den Feind verhindert werden sollte, die

beabsichtigte Bewegung auszuführen; also auch

Berücksichtigung eines etwaigen Rückzuges.
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